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LOUIS JÄGGI

2. Oktober 1892 bis 14. November 1974

\
à

Wenn irgendwo die Rede vom
Bucheggberg, seinem Volke und seiner
Vergangenheit ist, fällt sicher auch der
Name Louis Jäggi. Ein halbes
Jahrhundert wirkte er hier im Hügelland
zwischen Aare und Limpach als Lehrer,
als Zivilstandsbeamter, im
Armenerziehungsverein, in der Krankenkasse
und im Jugendgericht, in vielen kulturellen

Vereinen und Bestrebungen, nicht
zuletzt aber als unermüdlicher Erforscher

bucheggbergischer Geschichte
und bucheggbergischen Volkstums.

Von Herkunft und Geburt her war Louis Jäggi sowohl Buchegg-
berger wie Niederämter. Mütterlicherseits stammte er aus einem Buch-
eggberger Bauernhaus und kam im Schulhaus Nennigkofen zur Welt.
Im abgelegenen Rothacker, wo sein Vater bald darauf als Lehrer
gewählt wurde, wuchs er auf: der ländlich-idyllischen Welt seiner Jugendjahre

ist sicher auch seine lebenslang bewahrte tiefe Verbundenheit mit
dem bäuerlichen Leben und Herkommen zuzuschreiben. Nach
Absolvierung der väterlichen Gesamtschule besuchte er als nächstgelegene
die aargauische Bezirksschule Zofingen; 1908 trat er, dem Vorbild des

Vaters folgend, in die Lehrerbildungsanstalt in Solothurn ein. Nach
seiner Patentierung im Jahre 1912 fand Louis Jäggi sein erstes
Wirkungsfeld als Lehrer wiederum in einem entlegenen Zipfel des Niederamtes:

von 1912 bis 1921 führte er die Gesamtschule Kienberg. Vor
allem von zwei Lehrern seiner Solothurner Zeit angeregt, dem Historiker

Eugen Tatarinoff und dem Geographen und Geologen Emil Künzli,
begann er seine Freizeit bald für eigene Forschungen heimatkundlicher
Natur zu nutzen. Da der Ausbruch des Ersten Weltkrieges ein ins Auge
gefasstes Weiterstudium verunmöglichte, bildete sich Louis Jäggi als

Autodidakt selber in den Archiven und Bibliotheken von Aarau, Basel
und Solothurn weiter, wofür er manche mühselige Wege und zahllose
Arbeitsstunden auf sich nahm. Eine reiche Materialsammlung zu einer
Heimatkunde von Kienberg bildete die erste Frucht seines Strebens;
verschiedene interessante Ausschnitte veröffentlichte er auch in Zeitungen,

Kalendern und im Jahrbuch für solothurnische Geschichte.
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Um seine wissenschaftlichen Forschungen in grösserer Stadtnähe
erleichtern zu können, aber doch auf dem geliebten Lande zu leben,
bewarb sich Louis Jäggi dann 1921 um die frei gewordene Oberschule in
Lüterkofen, wo er rasch seine zweite Heimat fand. Seine öffentlichen
Ämter führten ihn in alle Gemeinden und zahlreiche Häuser des

Bucheggbergs, wo sein historisch geschulter Blick überall gegenständliche
Zeugen und mündliche Überlieferungen der Vergangenheit entdeckte.
Unzählige Forschungsstunden in den Archiven von Solothurn und Bern,
Basel und Luzern fanden daneben ihren Niederschlag in einer immer
minutiöser und detailreicher ausgebauten Sammlung aller dokumentarischen

Quellen zur bucheggbergischen Geschichte, so dass Louis Jäggi
bald einmal als sachkundigster Kenner der Heimat- und Volkskunde
des Bucheggbergs bekannt wurde. Auch aus diesem Schatze wurde
manche Perle in Zeitungen, Zeitschriften und Kalendern, aber auch in
vielen Vorträgen und Radiosendungen der Öffentlichkeit zugänglich
gemacht. Als 1952 ein hartnäckiges Leiden Louis Jäggi zum Rücktritt
aus der Schulstube zwang, widmete er sich nur umso emsiger seinen
historischen Studien und Neigungen. 1956 durfte er die Eröffnung des

Heimatmuseums im restaurierten Schlossturm von Buchegg erleben, zu
dessen Schaffung und Ausstattung er seit 1939 Wesentliches beigetragen
hatte und das er über ein Jahrzehnt als Konservator betreute. Eine
Frucht seiner vielfältigen Tätigkeit im Bucheggberg bildete zum guten
Teil auch das 1953 erstmals erschienene Wanderbuch Solothurn.

Ein liebenswerter Kontrast zu seiner stillen, durch und durch
friedfertigen Natur liegt darin, dass Louis Jäggi neben der bucheggbergischen

Geschichte ausgerechnet das Schiesswesen zum zweiten Spezialgebiet

seiner historischen Arbeiten wählte. Den Anfang machte 1930
eine kurze Jubiläumsschrift für die Standschützengesellschaft seines

Wirkungsortes Lüterkofen. Sie fand in Schützenkreisen so viel Anklang,
dass ihm der solothurnische Kantonalschützenverein 1936 ebenfalls die

Ausarbeitung einer recht umfangreichen Festschrift zu seinem 100-
Jahre-Jubiläum übertrug. 1962 erschien schliesslich als letztes grösseres

Werk Louis Jäggis die prächtig ausgestattete Festschrift «500 Jahre
Schützengesellschaft der Stadt Solothurn». Mit diesen beiden
letztgenannten Schriften schuf Louis Jäggi nicht nur eine umfassende
Geschichte des solothurnischen Schützenwesens; dank seiner intimen
Kenntnis der Archive konnte er sie auch zu einem vielfältigen Teilbild
solothurnischer Kultur- und Sozialgeschichte ausweiten.

Sein oft ausgesprochenes wissenschaftliches Lebensziel, die Abfassung

einer grossen Heimatkunde des Bucheggbergs, ist zwar nicht zur
Vollendung gelangt. Die Nebenfrüchte dieser durch Jahrzehnte
verfolgten Arbeit bilden aber dennoch ein reiches Lebenswerk. Bereits 1956
wurde ihm denn auch als Zeichen der Anerkennung und Hochschät-
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zung, die Louis Jäggi im Kreise der Solothurner Historiker genoss, die

Ehrenmitgliedschaft des Historischen Vereins verliehen, dem er schon

1920, noch als Lehrer in Kienberg, beigetreten war. Als weiteres Zeichen
der Dankbarkeit seiner vielen Freunde durfte er 1972 eine vom
Historischen Verein mit Unterstützung des Kantons herausgegebene Gedenk-
schrift annehmen.

Dr. Hans Sigrist
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